




Trotz der Permanenz des semihumiden Klimagürtels in allen drei Magrheb­
Staaten, sind die Populationen der einzelnen Fundorte, vielleicht mit Ausnahme 
des mehr geschlossenen marokkanischen Areals, streng voneinander isoliert, da 
die auch heute noch anhaltende anthropogene Beeinflussung der Landschaft (vgl. 
BENCHETRIT, 1966; RAYNAL, 1957) in vielen Teilen NW-Afrikas zu einer tief­
greifenden Veränderung der ökologischen Bedingungen geführt hat. Das darauf 
basierende Isolationsalter der Populationen kann als relativ jung bezeichnet 
werden, was durch die fehlende subspezifische Differenzierung der Erdkröte 
gestützt wird. Das Gesamtareal von Bufo bufo spinosus in N -Afrika, das mit 
den Verbreitungsgebieten anderer mediterraner Faunenelemente in etwa kon­
gruent ist (Emys orbicularis, Lacerta lepida pater, Lacerta bocagei vaucheri, 
Psammodromus algirus, Natrix natrix astreptophora, Vipera l. latasti), kann 
gleichzeitig als Indikator für die rezente Ausdehnung des atlantomediterranen 
Sekundär-Refugiums (DE LATTIN, 1948, 1967: 324, 365; REINIG, 1950) benutzt 
werden (vgl. Abb. 2). Der Refugialcharakter dieses Raumes wird durch die 
ökologische Valenz seiner Faunenelemente und durch die, wenn auch sehr lang­
same, Ausdehnung des saharischen Eremials bestätigt (vgl. QuEZEL & MARTINEZ, 
1958/ 1959; VAN CAMPO & CüQUE, 1960) . 

Abb. 2. Verbreitung von Bufo bufo spinosus in NW-Afrika. - 0 Fundorte aus der 
Literatur, • eigener Fundort, punktierte Fläche = Ausdehnung des atlantomediterra­
nen Refugialgebietes in NW-Afrika. 

Distribution of Bufo bufo spinosus in NW-Africa. - 0 localities from the literacure, 
• the own locality, dotted area = extension of the at!anto-mediterranean refugial­
region in NW-Africa. 

Die Ausdehnung dieses Refugial-Gebietes weicht allerdings für die Herpeto­
fauna von der von DE LATTIN (1967) gegebenen Form etwas ab und ist zudem 
in vielen Bereichen ein Mischgebiet zwischen Elementen des atlantomediterranen 
und des mauretanischen Sekundär-Zentrums (vgl. Abb. 2). 

Die Präsenz von Bufo bufo in NW-Afrika ist mit höchster Wahrscheinlichkeit 
erst ab dem Riß- oder Würm-Glazial gegeben. Dafür spricht die Konstanz der 
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nordwestafrikanischen Fauna und Flora seit dem Würm-Glazial (vgl. GonERT, 
1951/1952; SANTA, 1958/1959), die geologische Geschichte der Straße von 
Gibraltar und des Alboran-Meeres (GIERMANN, PFANNENSTIEL & WIMMENAUER, 
1968), die hohe faunistische Kongruenz zwischen der Iberischen Halbinsel und 
NW-Afrika sowie der Nachweis von Bufo bufo spinosus aus Kultur-Schichten 
Marokkos. 

Zusammenfassung 

Bufo bufo spinosus wird für Tunesien nachgewiesen. Ihr nordwestafrikanisches Areal 
wird zoogeographisch und ökologisch interpretiert. 

Summary 

Bufo bufo spinosus is recorded in Tunisia. Its area in northwestern Africa is inter­
preted zoogeographically and ecologically. 
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